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DI 04 
20:30

Best of Cinema 
TERMINATOR OV 
im Festival Kino

DO 06 
20:15

Frames of Pride 
STRANGE RIVER OmU 
queeres Kino in Kooperation mit vielbunt e.V.

MI 12 
20:30

rexFilmkreis 
BLINDDATE – DIE ARTHOUSE SNEAK

FR 14  
17:30

rexExtra 
„…UND DANN KAMEN DIE AMERIKANER“ 
Eintritt frei – in Kooperation mit Döttger Stiftung 

SO 16 
19:30

rexFilmgespräch 
FINDING CONNECTION 
zu Gast Regisseur Florian Karner

DI 18 
15:30

Seniorenkino 
DIE LEISEN UND DIE GROSSEN TÖNE 
mit Kaffee & Kuchen ab 14:30 Uhr

SA 22 
15:30

rexExtra 
DIE LEISEN UND DIE GROSSEN TÖNE

SO 23 
17:00

rexFilmgespräch 
WALTER KAUFMANN – WELCH EIN LEBEN  
zu Gast Regisseur Dirk Szuszies

MO 24 
19:30

Film & Faden im Festival Kino 
A SAD AND BEAUTIFUL WORLD 
stricken und häkeln während des Films erwünscht

MI 26 
20:30

rexFilmkreis 
BLINDDATE – DIE ARTHOUSE SNEAK

SO 30 
17:00

rexExtra 
ANDRÉ RIEUS SUMMER CONCERT 
im Festival Kino

SO 30 
14:30

rexExtra 
LUCHADORAS OmU 
mit Omas gegen rechts & Filmgespräch

MO 31 
19:30

rexFilmgespräch 
DAS GEWICHT DER WELT  
zu Gast Prof. Dr. Sebastian Seiffert und  
Regisseur Florian Heinzen-Ziob

DI 01 
20:30

Best of Cinema 
THE FAST & THE FURIOUS OV 
im Festival Kino

DO 03   
20:15

rexExtra 
VATERLAND 
in Kooperation mit Deutsches Polen-Institut –  
Einführung Andrzej Kaluza

MO 21 
20:15

AlleWeltKino 
ALONE 
Filmgespräch mit Jafar Najafi –  
Hessische Dokumentarfilmtage

REX SPEZIAL MONATSÜBERSICHT

Achtung! Manche Filme laufen aus Platzgründen  
auch im Helia oder Festival in der Kinopassage! 

www.kinopolis.de/cd

AB DONNERSTAG  06. AUGUST

DER KLANG DER STRADIVARI  
+ KurzVorFilm Nest

LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS  
+ KurzVorFilm Nema Mjesta

AB DONNERSTAG  13. AUGUST

DER REGENMEISTER

FINDING CONNECTION  

IM SPIEGEL MEINER MUTTER  
+ KurzVorFilm Wibble Wobble

SUNNY DANCER  
+ KurzVorFilm Sweet Like Lemons

AB DONNERSTAG  20. AUGUST

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD  
+ KurzVorFilm Zwei Freunde

DER SPAZIERGANG NACH SYRAKUS  
+ �KurzVorFilm The Usedom Parable Teenage Sex and  

Death at Camp Miasma

AB DONNERSTAG  27. AUGUST

STAATSSCHUTZ  
+ KurzVorFilm Trailer

DER HEIMATLOSE  
+ KurzVorFilm View

AB DONNERSTAG  03. SEPTEMBER

THATS WHY THE LADY IS A CHAMP  
+ KurzVorFilm Femme

VATERLAND  
+ KurzVorFilm Block B
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 VATERLAND Schweden 2025

Regie: Hannes Holm 
Mit Robert Gustafsson,  
Jonas Karlsson, Emelia 
Sallhag, Victor Iván u.a.

DER  
REGENMEISTER

„Emotional, lebensklug, poetisch  
und mit feiner Bildsprache erzählt ist 
DER REGENMEISTER ein Film über 
Würde, Erinnern, Veränderung und die  
Möglichkeit eines späten Neuanfangs.“ 
Leonine Studios



LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS

Einer Henne gelingt die Flucht aus 
den engen Gittern einer industriellen 
Legebatterie. Ihre Reise führt sie an 
die griechische Küste, wo sie in einem 
heruntergekommenen Restaurant Un-
terschlupf findet. Während sie dort die 
Liebe entdeckt und versucht, einen sicheren Brutplatz für ihre Eier zu finden um sie vor dem gie-
rigen Besitzer zu schützen, wird sie unfreiwillig Zeugin menschlicher Abgründe. Im Hintergrund 
entfaltet sich das von Schmuggel und Diebstahl geprägte Drama der dortigen Familie. In diesem 
berührenden Werk spiegelt sich das Ringen um Mutterschaft und die Beziehung der Menschen zu 
Nutztieren eindrücklich wieder. „Stilistisch besticht [...] fatalistische Fabel durch ihre expressive 
Bildsprache und konzeptionelle Klarheit“ – Lida Bach, moviebreak.de

DER KLANG DER STRADIVARI 

In einer Kleinstadt in Südschweden lebt 
der verwitwete Ingmar Karlsson zu-
rückgezogen und nach festen Regeln. 
Seit dem Tod seiner Frau ist auch das 
Verhältnis zu seiner Tochter Erika nicht 
das, was es einmal war. Während der 
heißeste und trockenste Sommer seit 

Menschengedenken das Land fest im Griff hat, wartet die ganze Region vergeblich auf den erlö-
senden Regen. Doch durch ein Wunder oder vielleicht einen außergewöhnlichen Zufall, gerät Ing-
mar plötzlich ins Zentrum eines Ereignisses, das nicht nur sein eigenes Leben, sondern auch das 
Schicksal seines Ortes und womöglich noch weit mehr verändern könnte. 

DER REGENMEISTER

IM SPIEGEL MEINER MUTTER

Die erfolgreiche Archäologin Ursula 
Scheune entdeckt eine spektakuläre 
Moormumie, doch als sie das Haus 
ihrer verstorbenen Mutter ausräumt, 
werden alte Erinnerungen wach, die sie 
zunehmend aus der Fassung bringen. 
Plötzlich erscheint die rätselhafte Mel 

als neue Assistentin, die nicht nur über erstaunliche Kenntnisse zu Moormumien verfügt, son-
dern auch über Ursulas Familie erstaunlich viel weiß. Während Mel Ursula durch ein Netz aus 
Erinnerungen lenkt, enthüllt sie ein lang verborgenes Familiengeheimnis. Doch auch Mel scheint 
Geheimnisse zu verbergen. „Man hat in jeder Szene des Films das Gefühl, dass sie genau so 
sein muss, genau an dieser Stelle des Emotionsstroms platziert sein muss.“ – Harald Mühlbeyer, 
kinozeit.de

SUNNY DANCER

Nino und Yasmina werden am  
selben Tag im selben Krankenhaus 
geboren, aber sie begegnen sich erst 
Jahre später in der Schule. Sofort 
spüren beide eine tiefe Verbindung 
zueinander, die sich nicht erklären 
lässt. Gemeinsam schmieden sie den 

Plan, Beirut mit einem magischen Zug zu verlassen. Daraus wird jedoch nichts, denn als der  
Moment der Flucht gekommen ist, taucht Yasmina nicht auf. Erst nach weiteren 25 Jahren  
führt das Schicksal die beiden wieder zusammen und sie beschließen, eine Familie zu  
gründen, allen Widerständen und Krisen zum Trotz. „Mit stetig vorantreibender visueller  
Energie erzählt, fällt vor allem der Kollage ähnliche Schnitt auf“ – Carlos Aguilar, Variety

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD

TEENAGE SEX AND DEATH AT CAMP MIASMA

Als eine junge queere Filmmacherin 
den Auftrag bekommt für die finanziell 
schlecht aufgestellte Trash/Slasher 
Horror Reihe „Camp Miasma“ einen 
neuen Teil zu drehen, fasziniert sie 
sich zunehmend mit dem „Final Girl“ 
aus dem Originalfilm. Schließlich 
schafft sie es sogar die eigentlich bereits zurückgezogene Schauspielerin ihrer Faszination 
noch einmal zu engagieren, Jedoch enpuppt sich die Zusammenarbeit mit dieser als zuneh-
mend mysteriös und darauf folgende Ereignisse überschlagen sich in Angst, Lust und fier-
bertraumhafte Wahnvorstellungen. „Unsere liebsten Horrorfilme sind oft Rohdiamanten, etwas 
ungehindert und auch ungereimt. Jedoch sind sehr wenige so absolut unterhaltsam“ – Brian 
Tallerico, rogerebert.com

Mitten im Leben fasst Paul Gompitz 
den Entschluss, von Rostock aus nach 
Syrakus auf Sizilien zu reisen. Ange-
trieben von dem Wunsch, den Spuren 
des Dichters Johann Gottlieb Seume 
zu folgen, entwickelt sich die Idee zu  
einem persönlichen Ziel. Doch Paul 

lebt in der DDR und damit hinter einer streng bewachten Grenze, die legale Ausreisen nahezu  
unmöglich macht. Der Plan lässt sich auf offiziellem Weg nicht verwirklichen. Um sein Vorhaben 
dennoch umzusetzen, beginnt er, eine Flucht vorzubereiten, die ihn seinem Ziel näherbringen soll.  
„Er sucht immer wieder nach Wegen, seine Reise legal zu absolvieren [...] Wie er dabei vorgeht, 
verleiht dem Film eine schelmische, subversive Komik“ – Bianka Piringer, film-rezensionen.de

DER SPAZIERGANG NACH SYRAKUS 

THATS WHY THE LADY IS A CHAMP

DER HEIMATLOSE 

VATERLAND 

Ein rassistischer Anschlag auf die 
Staatsanwältin Seyo Kim verändert 
ihr Leben grundlegend. Der Täter ist 
nicht bekannt, doch ihre Behörde un-
tersagt ihr, Ermittlungen aufzunehmen.  
Unbeirrt begibt sich Seyo auf die  
Suche und tatsächlich gelingt es ihr, 
einen der Täter vor Gericht zu brin-

gen. Damit gibt sie sich jedoch nicht zufrieden und stellt weitere Nachforschungen an, um  
dessen Kontakte zu enttarnen. Bald nimmt sie vermeintliche Einzelfälle und Zeugen ins  
Visier und gräbt in den Untiefen staatlicher Behörden, die lange nicht so objektiv sind, wie  
sie sich geben. Sie erlebt einen Staat, der auf dem rechten Auge blind ist. „Staatschutz“  
wurde bei der Berlinale 2026 in der Kategorie „Bester Film“ nominiert.

STAATSSCHUTZ

Nach vierzehn Jahren Abwesenheit 
kehrt der nun 32-jährige Hein in sein 
Heimatdorf auf einer kleinen Insel  
zurück, doch die eingeschworene Dorf-
gemeinschaft erkennt ihn nicht mehr. 
Ein Prozess wird eingeleitet, in dem 
der Fremde seine Identität beweisen 

soll. Dieser Prozess spaltet das Dorf und verwandelt es in einen Hexenkessel. Während-
dessen wird Hein auch mit seiner eigenen Vergangenheit konfrontiert und muss sich einem 
Leben stellen, das er eigentlich hinter sich lassen wollte. Die Erkenntnis, warum die Dorfbe-
wohner ihn nicht erkennen, trifft ihn wie ein Schlag. Gerade Paul Boche zieht einen dabei mit  
einer wahnsinnig konzentrierten und intensiven Performance von Anfang an in seinen  
Bann“ – Christoph Petersen, filmstarts.de

Joe und Angela befinden sich in einer 
Beziehungskrise, während Pina und 
Hawk, ihre Nachbarn aus dem Stock-
werk darüber, ein scheinbar perfektes 
Paar sind. Pina und Hawk sind bei Joe 
und Angela zum gemeinsamen Abend-
essen zu Gast. Im Laufe des Abends 
werden aus harmlosen Gesprächen schonungslos offene Auseinandersetzungen mit alten 
Kränkungen, gescheiterten Träumen und nicht ausgelebten Sehnsüchten. „Das Drehbuch von 
Rashida Jones und Will McCormack ist ein zentrales Element des Films. Der Humor entsteht 
nicht aus offensichtlichen Pointen, sondern aus der Wiedererkennung von Konfliktmustern, 
den subtilen Spitzen und der Art, wie Menschen in langjährigen Beziehungen ihre Verletzlich-
keit als Waffe einsetzen.“ – Mia Pflüger, kino-zeit.de

Frankreich 2025; 102‘ 
Regie: Grégory Magne 
Mit Valérie Donzelli, Frédéric Pierrot, Mathieu Spinosi u.a.

Schweden 2025; 109‘ 
Regie: Hannes Holm  
Mit Robert Gustafsson, Jonas Karlsson, Emelia Sallhag u.a.

Deutschland 2026; 95‘ 
Regie: Jutta Brückner 
Mit Corinna Harfouch, Carla Juri, Hildegard Schmahl u.a.

LB, USA, DE, SA, QA 2025; 110‘ 
Regie: Cyril Aris 
Mit Mounia Akl, Hasan Akil, Julia Kassar u.a.

Deutschland 2026; 113‘ 
Regie: Faraz Shariat 
Mit Chen Emilie Yan, Julia Jentsch, Alev Irmak u.a.

Deutschland 2026; 122‘ 
Regie: Kai Stänicke 
Mit Paul Boche, Philip Froissant, Emilia Schüle u.a.

DE, PL, IT, FR, UK 2026; 82‘ 
Regie: Pawel Pawlikowski 
Mit Hanns Zischler, Sandra Hüller, August Diehl u.a.

Astrid Thompson erfüllt den Wunsch 
ihres verstorbenen Vaters: Für ein  
außergewöhnliches Konzert bringt 
sie vier Stradivari-Geigen zusam-
men. Ein Ereignis, das weltweit Auf-
merksamkeit auf sich zieht. Doch die 
Zusammenarbeit der ausgewählten So-

list:innen Lise, George, Peter und Apolline gestaltet sich schwierig. Rivalitäten und künstlerische 
Differenzen lassen die Proben immer wieder scheitern. Als sich keine Einigung finden lässt, sucht  
Astrid Hilfe bei dem Einzigen, von dem sie glaubt, dass er das Projekt noch retten kann: Charlie  
Beaumont, der Komponist der Partitur. „...macht aus einem klassischen Musikdrama eine 
fein beobachtete Studie über Ehrgeiz, Verletzlichkeit und Zusammenarbeit.“ – Hilke Maunder,  
meinfrankreich.com

Deutschland, Griechenland, Ungarn 2025; 96‘ 
Regie: György Pálfi 
Mit Yannis Kokiasmenos, Maria Diakopanayotou,  
Argyris Pandazaras u.a.

USA, Großbritannien, Kanada 2026; 112‘ 
Regie: Jane Schoenbrun 
Mit Hannah Einbinder, Gillian Anderson, Amanda Fix u.a.

USA 2026; 107‘ 
Regie: Olivia Wilde 
Mit Seth Rogen, Olivia Wilde, Penélope Cruz u.a.

Während dem Höhepunkt des Kalten 
Krieges begeben sich der Literatur-
nobelpreisträger Thomas Mann und 
seine Tochter, die Schauspielerin,  
Autorin und Rallyefahrerin Erika Mann, 
in einem schwarzen Buick auf eine 
emotional fordernde Reise durch ein 

zerfallenes Deutschland. Die Route führt von Frankfurt, wo die Amerikaner die Kontrolle  
ausüben, bis nach Weimar. Erstmals nach dem Krieg kehrt Mann in das Land seiner Herkunft 
zurück, das er vor über fünfzehn Jahren verlassen hatte, um in den USA Zuflucht zu finden. 
Bei den Filmfestspielen in Cannes 2026 gewann Pawel Pawlikowski für „Vaterland“ den Preis 
als bester Regisseur.

Großbritannien 2026; 106‘ 
Regie: George Jaques 
Mit Bella Ramsey, Neil Patrick Harris, James Norton u.a. 

Die 17-jährige Ivy hat ihre Krebser-
krankung überstanden und will vor 
allem eines: nicht auf ihre Geschichte 
reduziert werden. Die Vorstellung, als 
„Make-A-Wish-Kind“ wahrgenommen 
zu werden, lehnt sie entschieden ab. 
Als ihre Eltern sie in ein Sommerlager 
für Jugendliche schicken, die ebenfalls von Krebs betroffen sind, reagiert sie zunächst wider
willig. Die festen Abläufe und Regeln des Camps stoßen bei ihr auf Ablehnung. Schritt für Schritt 
beginnt sie jedoch, sich auf die anderen Teilnehmenden einzulassen. Innerhalb einer Gruppe von 
Außenseiter:innen entstehen unerwartete Freundschaften. „Eine unbedingt lebensbejahende  
Coming-of-Age-Tragikomödie aus der Sicht von Krebskids. „Sunny Dancer“ liefert Leichtigkeit...“ 
– Susanne Gietl, filmstarts.de

Deutschland 2026; 97‘ 
Regie: Lars Jessen 
Mit Charly Hübner, Lina Beckmann, Thorsten Merten u.a.

Zwischen Technologie und Gefühl, Realität und Projektion erzählt „Finding Connection“ 
von Menschen, die in KI-Begleitern Trost, Freundschaft und Liebe finden.  Was zunächst 
ungewöhnlich erscheint, entwickelt sich zu einem einfühlsamen Porträt über das mensch-
liche Bedürfnis nach Nähe, Verständnis und Verbundenheit. Der Dokumentarfilm begleitet 
seine Protagonist:innen durch ihren Alltag und zeigt, wie digitale Begleiter zu Vertrauten 
werden, mit denen Sorgen, Hoffnungen und persönliche Erlebnisse geteilt werden. Dabei 
eröffnet er einen differenzierten Blick auf die Chancen, aber auch die emotionalen Risiken 
dieser neuen Form von Beziehung. Im Anschluss an den Film begrüßen wir Regisseur  
Florian Karner zum Publikumsgespräch.

An jedem ersten Donnerstag im Monat laden wir um 20:15 Uhr dazu ein, in unserer  
Reihe „Frames of Pride“ aktuelle queere Kinohighlights zu entdecken. In poetischen Bildern  
verbindet der Film eine sensible Coming-of-Age-Geschichte mit einer geheimnisvollen  
Atmosphäre. Strange River erzählt von einem Sommer am Donauufer, der für den  
16-jährigen Dídac zu einer Reise zu sich selbst wird. Während seine Familie auf einer  
Fahrradtour entlang des Flusses unterwegs ist, zieht sich der stille Jugendliche immer 
mehr in seine eigene Gedankenwelt zurück. Ein einfühlsames Drama über Sehnsucht, 
Identität und das Erwachsenwerden, das lange nachhallt.

 FINDING CONNECTION 
 STRANGE RIVER OmU 

 in Kooperation mit vielbunt e.V. 
Frames of Pride

SO, 16. AUGUST   19:30 UHRDO, 06. AUGUST   20:15 UHR

rexFilmgespräch
 zu Gast Regisseur Florian Karner 

Wegschauen oder handeln? „Das Gewicht der Welt“ begleitet drei Wissenschaft-
ler:innen, die angesichts der Klimakrise nicht länger nur forschen, sondern handeln 
wollen. Zwischen Hörsaal, Labor und gesellschaftlichem Engagement ringen sie mit 
einer Frage, die viele bewegt: Reicht es, Wissen zu schaffen, wenn die Welt gleichzei-
tig auf eine Krise zusteuert? Der Dokumentarfilm erzählt von Menschen, die Verant-
wortung übernehmen und nach Wegen suchen, ihre wissenschaftlichen Erkenntnisse 
in konkretes Handeln zu übersetzen. Mit eindrucksvollen Bildern und großer Nähe zu 
seinen Protagonist:innen entsteht ein bewegendes Porträt über Mut, Zweifel und die 
Herausforderung. Im Anschluss begrüßen wir zum Filmgespräch Prof. Dr. Sebastian 
Seiffert sowie Regisseur Florian Heinzen-Ziob.

Luchadoras ist ein eindrucksvoller Dokumentarfilm über drei Wrestlerinnen in der 
mexikanischen Grenzstadt Ciudad Juárez, einer der gefährlichsten Städte für Frauen 
weltweit. Lady Candy, Baby Star und Mini Sirenita kämpfen nicht nur im Ring der  
traditionsreichen Lucha Libre, sondern auch gegen Gewalt, Diskriminierung und starre 
Rollenbilder in einer von Machismo geprägten Gesellschaft.Mit Mut, Entschlossenheit 
und Solidarität setzen sie sich für ein neues, selbstbestimmtes Frauenbild ein und wer-
den zu Vorbildern für eine junge Generation. Der Film verbindet persönliche Geschich-
ten mit einem Blick auf die strukturellen Ursachen geschlechtsspezifischer Gewalt und 
erzählt von Widerstand, Hoffnung und gesellschaftlichem Wandel.Im Anschluss laden 
wir gemeinsam mit Omas gegen Rechts zum rexFilmgespräch ein. Zu Gast sind die 
Expertinnen Andrea Hartmann (Frankfurt) und Camila López de Melo (Berlin), die die 
im Film behandelten Themen einordnen und vertiefen.

 LUCHADORAS OmU 

 DAS GEWICHT DER WELT 

 mit Prof. Dr. Sebastian Seiffert & 
 Regisseur Florian Heinzen-Ziob 

rexExtra rexFilmgespräch
 mit Omas gegen Rechts 

MO, 31. AUGUST   19:30 UHRSO, 30. AUGUST   14:30 UHR


